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TM Aussichten
l Die zwischen London und Paris nach mehrwöchigen Ver¬
handlungen endlich wenigstens im Prinzip zustande gekom-
Dene Einigung in der Frage der Verminderung der rhei¬
nsichenTruppenkontingentegestattet es uns , einige grund-
ßitzliche Ausführungen über die deutsche Außenpolitik in
den nächsten Monaten zu machen . Was die heutige Konstel- ^
ßation auf dem Kontinent Europa der deutschen Außen¬
politik bietet , ist nichts anderes als

ei« stark negatives Ergebnis der sogenannten Verstän - !
digungspolitik . Es hat wirklich keinen Zweck mehr, noch
länger damit zu warten , ein offenes Wort über die !

* ziemlich trostlose außenpolitische Lage des Reiches aus-
zusprechen.

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , dem deutschen '
Volke den schlechten Willen der Gegenseite zu demonstrie¬
ren, wenn einmal die Ausführung bestehender Verträge
Entgegenkommen und kleine Opfer des französischen , eng¬
lischen oder belgischen Locarno -Partners bedingt , dann ist
dieser Beweis durch das Hin und Her der englisch-französi¬
schen Beratungen in der Frage der Verminderung der Be¬
satzungstruppen geliefert . Das Ergebnis dieser Aussprache,
die Reduzierung der rheinischen Besetzungstruppen um höch¬
stens 10 000 Mann ist die glatte Verneinung des sogenann¬
ten Locarnogeistes. Es hat sich in erschreckendem Maße ge¬
zeigt, auf wie schwachen Füßen das System der damaligen
Abmachungen steht, das die Basis zu einer völligen außen¬
politischen Neuorientierung abgeben sollte . Mag es bisher
poch verständlich gewesen sein, daß man von amtlicher deut¬
scher Seite den Gegenspieler zur Realisierung der Locarno¬
verträge drängte , daß man ihn auf die Unmöglichkeit des
zweijährigen Leerlaufes der Verständigungspolitik aufmerk¬
sam machte , heute kann uns nichts hindern , die Wahrheit
cheim vollen Namen zu nennen , nachdem die Einlösung des
Deutschland in Locarno gegebenen Versprechens selbst keine
Farce mehr ist. Es wäre interessant , von Frankreich und
England zu erfahren , was man an den dortigen amtlichen
Stellen eigentlich unter Rückwirkungen versteht, auf die
Deutschland in seiner Gutgläubigkeit vergeblich zwei Jahre
gewartet hat . Es soll gewiß nicht abgestritten werden , daß
!im Rheinland manches inzwischen anders geworden ist . Die
Rückwirkung aber , auf die es uns von vornherein ankam,
war die Truppenreduzierung , die nach den Aeußerungen
der alliierten Staatsmänner „fühlbar " vorgenommen wer¬
den sollte . Die Verminderung um 10 000 Mann ist aber
keine merkliche Herabsetzung, denn sie bringt nach außen
hin keinerlei Erleichterung für die Bevölkerung des besetzten
Löebietes.
' Im äußersten Falle wäre die französisch- englische Eini¬
gung noch zu ertragen , wenn nicht mit Recht befürchtet wer¬
den müßte , daß mit dieser Truppenreduktion nach der Auf¬
fassung der Alliierten die Frage der Besatzungsverminde-
tung für die nächsten Jahre als gelöst betrachtet werden muß,
Hier liegen die größten Gefahrenquellen der Zukunft für die
Außenpolitik des Reiches. Ohne weitere Vesatzungsvermin-
derung kann es ja schließlich auch keine vorzeitige Räumung
stes Rheinlandes geben. Die Argumentation der französi-
sthen Presse, nach der eine weitere Herabsetzung der rhei¬
nischen Truppenkontingente aus diesen und jenen Gründen
unmöglich sein soll, wird ja noch schärfer auf das Problem
der Rheinlandräumung angewandt . Frankreich treibt heute
kchon eine Anti -Locarnopolitik . Man sieht ein , daß die Dis-
stuffion der einschlägigen Fragen nicht mehr länger umgan¬
gen werden kann und versucht deshalb vorzubauen . Das
geschieht allerdings in einer Weise , die dem deutschen Volk
die Augen öffnen und es zu scharfem Protest herausfordern
pluß, zumal die Franzosen den Versuch machen , trotz Locarno
vnd der in ihm enthaltenen Bindungen , neue Zugeständnisse
^us Deutschland herauszuholen . Eine derartige Politik be¬
deutet aber nichts anderes als die Anwendung der längst
verfemten, geradezu unmoralischen Grundsätze des Versail¬
ler Vertrages.

Wir können uns nicht vorstellen, daß sich eine Reichs¬
regierung findet , die sich auf einen neuen Kuhhandel ein-
» ieße. Dann ist es allerdings bester , man läßt die im Ver¬
sailler Friedensdiktat festgelegten Besetzungsfristen ablau¬
fen und wartet in Ruhe ab, ob die Gegenseite es auch noch
vagen wird , sich über diesen Vertrag hinwegzusetzen und
»hn zu brechen . Deutschland kann durch diese Politik des Ab-
startens ja nur gewinnen . Eine aktive Außenpolitik war
kisher ' gewitz notwendig , um der Welt zu zeigen, daß

Deutschland guten Willens ist . Dieser Beweis ist jetzt ge¬
liefert , die Aussichten einer weiteren Aktivität sind zurzeit
denkbar ungünstig , wir sehen nicht ein, warum die Welt¬
öffentlichkeit nicht erfahren soll, wie die ehemaligen Kriegs¬
gegner des Reiches, insbesondere aber Frankreich alle ehr¬
lichen Friedensbemühungen der deutschen Reichskabinette
seit 1918 systematisch sabotiert haben.

Die Austastung, wie sie hier vertreten worden ist , wird
zweifellos von der Mehrheit der objektiven Kritiker der
deutschen Außenpolitik gebilligt werden , auch wenn von
offiziöser Seite die Dinge viel optimistischer gesehen werden.
Dazu liegt unserer Ansicht nach wirklich kein Grund vor,
Man bbgehe doch nicht immer den Fehler , an den Tatsachen
vorbeizusehen. Wir glauben , daß diese Tatsachen im gegen¬
wärtigen Augenblick eine so eingehende Sprache reden, daß
ps sich erübrigt , die optimistische Auffassung im einzelnen
als falsch nachzuweisen. Im übrigen wird ja das Reichs¬
kabinett nach Ablauf der Septembertagung des Völkerbun¬
des , in der die Außenminister der Locarnomächte sich über

ie zukünftige Politik aussprechen werden, seine Entschei-
ung fällen.

Lord Cecil und der Mkerbllii

Almxhme de; Handelsoertrages.
Berlin , 30 . Aug . Der handelspolitische Ausschuß des

Reichstages behandelte den deutsch-französischen Handels¬
vertrag . Zunächst gab Ministerialdirektor Dr . Ritter vom
Auswärtigen Amt hierzu eine umfastende Darstellung . Be¬
züglich Marokkos ist es nur gelungen , die deutschen Wünsche
hinsichtlich des Warenverkehrs und der Schiffahrt durch¬
zusetzen. Dagegen konnte es nicht erreicht werden , auch die
Anerkennung des deutschen Niederlassungsrechtes in Ma¬
rokko zu erhalten . Die deutsche Regierung kann diese Schlech-
terstellung deutscher Staatsangehöriger nicht hinnehmen,
ohne Verwahrung gegen diese durch nichts gerechtfertigte
Zurücksetzung Deutschlands zu erheben . Es ist für die deut¬
sche Regierung eine Selbstverstädlichkeit, daß sie , wenn in
Zukunft wieder Verhandlungen Uber die deutsch-französi¬
schen Wirtschaftsbeziehungen stattfinden sollten, die Besei¬
tigung dieser Schlechterstellung als erste und unverzichtbare
Forderung erheben wird.

Berlin, 38. Aug . In der Aussprache im handelspolitischen
Ausschuß des Reichstages betonte Abg . Koenen (Komm .) den
großkapitalistischen Charakter des Handelsvertrages . Abg . Dr.
Reichert lDntl .) erklärte , die Deutschnationalen ständen auch
dem neuen Abkommen kritisch gegenüber . Die Abmachungen bil¬
deten für das deutsche Ausfuhrgewerbe keinen Anlaß , damit zu¬
frieden zu sein . Aber der neue Vertrag bedeute doch gegenüber
dem bisherigen vorläufigen Abkommen einen gewissen Fort¬
schritt, der zu seiner Annahme berechtige . Abg . Dr . Dessauer
( Ztr .1 erklärte , die Zustimmung des Zentrums gelte der Tat¬
sache dieses Vertrages , die politisch und wirtschaftlich von sehr
grober Bedeutung sei . Nicht im gleichen Grade erstrecke sich die
Zustimmung auf den Inhalt des Vertrages , der in mehreren
Beziehungen sehr viel zu wünschen übrig laste , und als Anfang
der Verständigung , nicht als Ende zu betrachten sei. Abg . Dr.
Hoff (D . Vp .) gab seinem Bedauern darüber Ausdruck, daß der
sofortige Eintritt der Meistbegünstigung nicht für das Gesamt¬
gebiet des deutschen Ausfuhrintercsses erreicht worden sei. Dem
Vertrage wolle er trotz der starken Bedenken zustimmen , da der
Vertrag als ganzes doch einen erheblichen Schritt nach vorwärts
auf dem Wege bedeute , der von der Genfer Wirtschaftskonferenz
und letzthin wieder von der interparlamentarischen Union vor-
oezeichnst worden sei . Abg . Wissel lSoz .) war der Ansicht, daß
vom Standpunkte der Entwicklung der deutschen Wirtschaft der
deutsch-französische Handelsvertrag eine Förderung bedeute . Abg.
Von Richthofen (Dem .) begrüßte den Abschluß des deutsch-
französischen Handelsvertrages . Allerdings schmerzte es , daß vom
nationalen Standpunkt verschiedenes nicht zu erreichen gewesen
sei, insbesondere sei die Verweigerung des deutschen Niederlas¬
sungsrechtes in Marokko außerordentlich zu bedauern . Abg.
Rauch lV . Vp .1 wies darauf hin , daß wir aus gesamtpolitischen
wie aus wirtschaftspolitischen Erwägungen heraus das größte
Interesse daran haben , mit einem so groben Lande wie Frank¬
reich wieder zu geregelten wirtschaftsvolitischcn Beziehungen zu
kommen . Der Redner könne die Zustimmung zu dem Handels¬
vertrag nur für seine Person aussvrechen , glaube aber , daß auch
seine Fraktion sich seiner Meinung anschließen werde . Angen m-
men wurde dann eine Entschließung des Abgeordneten
Haag - Heilbronn lDntl .1 , die die Reichsregierung ersucht, im
Benehmen mit den Landesbehördcn Maßnahmen zu ergreifen,
die geeignet sind, die eingerissene Umgehung der Kcltertrauben-
Zollsätze durch gewerbsmäßiges Vermostcn von als Tafeltraubcn
erzeugten Weintrauben zu verhindern . In der Abstimmung
wurde schließlich der deutsch - französische Handels-
vertrag mit allen Stimmen gegen die der Kommu¬
nisten angenommen. Hierauf vertagte sich der Ausschuß.

Der Rücktritt des ständigen englischen Delegierten zum
Völkerbund, Lord Cecil, von seinem Posten bewegt die poli¬
tische Oeffentlichkeit Englands aus das lebhafteste, stärker
noch als die nunmehr abgeschlossenen Auseinandersetzungen
mit Frankreich über die Truppenverminderung im Rhein¬
land . Die beiden Fragen greifen ja ineinander über , für
die Bewertung der englischen Völkerbundspolitik sowohl
aber wie für die Kritik der englischen Haltung in der Be¬
satzungsfrage ist der Rücktritt Lord Cecils ein entscheiden¬
der Gradmesser. Man weiß, daß dieser englische Staats¬
mann von besonderem Format in der Propagierung der
Pölkerbundsidee und in dem Ausbau des Völkerbundes
selbst seine oberste Aufgabe gesehen hat und daß er sich die¬
ser Aufgabe im Interesse des politischen Fortschrittes zu¬
nächst seines Landes , darüber hinaus aber Europas , mit
leidenschaftlicher Hingabe gewidmet hat . Wenn er nun
mitten im Werk enttäuscht und hoffnungslos seine Arbeit
niederzulegen beabsichtigt, so ist das eine Kritik , wie sie
schärfer und bitterer kaum gedacht werden kann . Angesichts
dieser klaren Logik verfangen daher auch die Bemühungen
offiziöser englischer Kreise nicht , die versuchen , den ange¬
kündigten Schritt Lord Cecils lediglich auf das Scheitern
der Genfer Seeabrüstungsverhandlungen zwischen England,
Amerika und Japan zurückzuführen und jeglichen Zusam¬
menhang mit der Rheinlandfrage hinwegzudisputieren . Die
englische Regierung hat ein verständliches Interesse daran,
nicht zuzugeben, daß der Mann , der sie in Genf vertritt,
und der einer der besten Beobachter der europäischen Ent¬
wicklung und einer der schärfsten Beurteiler der dabei ver¬
faßten und verdorbenen Möglichkeiten ist, durch einen so
radikalen Schritt zu verstehen gibt , daß er nicht mehr in
der Lage ist , die Entwicklung der Dinge zu billigen . Die
Bedeutung Lord Cecils ist so unbestreitbar und so allseitig
anerkannt , daß man nirgends in der englischen Oeffentlich¬
keit eine Bemängelung seiner Absicht hört ; wohl aber wird
sich die Kritik , die bei dem Suchen nach den tieferen Grün¬
den dieses Entschlusses unvermeidlich ist , zwangsläufig gegen
die Haltung der Regierung und gegen ihre Abmachungen
mit Frankreich wenden müssen . Schon beginnen sich der¬
artige Stimmen in der englischen Presse zu regen , Blätter
wie die „Westminster Gazette " und „Daily News " betonen
die Berechtigung der schärfsten Kritik an dem französisch¬
englischen Kompromiß über die Truppenreduktion und na¬
mentlich die passive Rolle , die England dabei spiele.

Neues vom Tage.
Sitzung des Reichskabinetts

Berlin , 30 . Aug . Das Reichskabinett ist heute vormittag
um 11 Uhr unter dem Vorsitz des Vertreters des Reichs¬
kanzlers , Dr . Geßler , zu der angekündigten Sitzung zusam¬
mengetreten . Von den Mitgliedern des Kabinetts nahmen
außer Reichswehrminister Dr . Geßler nur noch die Reichs¬
minister Dr . Stresemann , Dr . Curtius , Dr . Koch und Schiele
an den Beratungen teil , da die übrigen Minister nicht in
Berlin sind.

Die Abreise der deutschen Delegierten
Berlin , 30 . Aug . Die parlamentarischen Mitglieder der

deutschen Völkerbundsdelegation , Graf Bernstorff , Professor
Hötzsch , Kaas , Breitscheid und von Rheinbaben werden Ber¬
lin erst am Samstag verlassen, da das Plenum des Völker¬
bundes , an dessen Beratungen sie teilnehmen , erst am Mon-
ßag der kommenden Woche Zusammentritt.

Die Abreise der deutschen Delegation nach Genf
Berlin , 30 . Aug . Reichsminister Dr . Stresemann

hat sich heute l8 .25 Uhr in Begleitung von Staatssekretär
Dr . v . Schubert, Ministerialdirektor Dr . Gaus, sowie
Staatssekretär Dr . Pünder, Staatssekretär Dr . Weiß-
mann und einer Anzahl von Sachreferenten nach Genf
begeben. Zum Abschied hatten sich Ministerialdirektor Dr.
Schneider , Ministerialdirektor Dr . Köpke und der stellver¬
tretende Chef der Presseabteilung der Reichsregierung,
Geheimrat v . Baligand , auf dem Bahnsteig eingefunden.

Die Flaggenfrage im Münchener Stadtrat
München , 30 . Aug . Vom Münchener Stadtrat war vor

kurzem der Beschluß gefaßt worden , bei besonderen Anlässen
nur in den bayerischen und Münchener Farben zu flaggen,
nachdem ein Antrag , bei sämtlichen Gelegenheiten die
Farben Schwarz -Rot -Gold und Schwarz-Weiß-Rot zu
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hissen , abgelehnt worden war . Die Vorgänge in Berlin
im Zusammenhang mit dem Besuch des Newyorker Bürger¬
meisters und der für den 3 . September festgesetzte Besuch
der amerikanischen Redakteure in München gab der sozial¬
demokratischen Stadtratsfraktion Anlaß , die Flaggenfrage
in einem Dringlichkeitsantrag erneut aufzurollen . In dem
Antrag war verlangt worden , daß bei dem Besuch der ^
amerikanischen Redakteure auf den städtischen Gebäuden .
die offizielle Reichsflagge gehißt werde. In der heutigen
Debatte betonte Oberbürgermeister Scharnagl , daß der ,
Besuch der Amerikaner Bayern und München galten . Bei
dieser Gelegenheit die Flaggensrage anzuschneiden, scheine ^
ihm lediglich eine Demonstration zu sein . Der sozialdemo- j
kratische Dringlichkeitsantrag wurde mit 24 gegen.
19 Stimmen abgelehnt. r

Auflösung einer Minderheitsschule i
Kattowitz , 30 . Aug. Einer Blättermeldung aus Lzernitz

zufolge , wurde die dort bestehende Mindsrhsitsschule durch >
eine Verfügung des Wojwodschaftsrates aufgelöst und die ,
Schüler wurden der polnischen Schule überwiesen . ;

Explosion eines Naphtakahnes ^
Straßburg , 30 . Aug . Aus bisher noch unbekannter s

Ursache ist in Lauterberg ein mit Naphtha beladener Kahn ?
explodiert . Der Schiffer und seine Frau sind ums Leben !
gekommen . Der Schaden an den Hafenanlagen von Lauter - !
berg ist beträchtlich. Man vermutet , daß die Explosion ^
durch Unvorsichtigkeit herbeigeführt worden ist .

^
Europatagung des Bundes der Ausländsdeutschen

Leipzig, 30 . Aug . Die zur Europatagung in Leipzig ver¬
sammelten deutschen Vereine und Verbände im europäischen
Ausland veranstalteten eine öffentliche Kundgebung . Mit
lebhaftem Beifall wurde ein Telegramm des Reichspräsi¬
denten ausgenommen. Als erster Redner sprach Reichstags - /
abgeordneter Dr . Theodor Heus . Sodann erstattete Postrat !
a . D. Dr . Roscher den Bericht über die Ergebnisse der Welt - I
Wirtschaftskonferenz in Genf und führte u. a . aus : Die ;
deutsche Regierung habe ihren Willen zur tatkräftigen Mit - !
arbeit an der Verwirklichung der Genfer Beschlüsse bekun¬
det. Noch fehlten aber unzweideutige Beweise der rllckhalt - f
losen Durchführung der Genfer Beschlüsse durch England s
und Frankreich. Es folgte ein Vortrag des Regierungsrates jDr . Mohr . Frau Margarete Cronau -Neuyork sprach sodann füber „Amerikaner deutscher Abkunft und Kulturproblem "

. !
Dr . Heinz Orlovius von der Deutschen Lufthansa behan- j
delte das Thema „Luftverkehr und Auslandsdeutschtum " . !
Er führte aus , daß im Flugzeug ein nicht zu unterschätzendes ;
Bindeglied zwischen der Heimat und dem Auslandsdeutsch - -
tum entstanden sei . Das Handelsflugzeug habe sich in dem ?
jetzt beginnenden Zeitalter des Weltluftverkehrs würdig an !
die Seite des älteren Bruders , des Handelsdampfers ge- >
stellt und diene damit als Pionier zur Wre des deutschen !
Ansehens in der Welt . Nach Gesangsvorträgen des neuen
Leipziger Männerchors fand die Tagung mit dem Gesang i
des Deutschlandsliedes ihren Abschluß.

Ermordung des deutschen Forschungsreisenden Filchner
durch Lamas?

London, 30 . Aug . „Times " berichtet aus Peking : Einem
Telegramm des britischen Residenten in Sikhin zufolge ist
eine Reisegesellschaft von drei oder vier Ausländern von
Lamas ist West -Szechwan ermordet worden . Dieser Bericht
erinnert an die Tatsache, daß letzten Juni eine Gesellschaft
von Missionaren in West -Kansu den Rat erhielt , sich zurück¬
zuziehen, und, weil sie nicht wußte , ob sie die Küste in öst¬
licher Richtung erreichen könne, beschloß, über Ost -Tibet nach
Indien zu gehen. Soweit bekannt, bestand diese Gesellschaft

Lotte Lobenftreit
Roman von Erich Eben st ein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale
C . Ackermann, Stuttgart

38) (Nachdruck verboten .)
„Nein — nein — bitte , sprich nicht mehr davon"

, unter¬
brach ihn die junge Frau ungeduldig . „Ich halte große
Stücke von der Freundschaft — vor allem von der deinen,
die mich oft treu und liebevoll durchs Leben geleitet und
mir Schutz gewährt gegen alle lästigen Zudringlichkeiten
anderer — aber von der Liebe halte ich gar nichts und
mag nichts hören darüber .

"

„Gut , so sprechen wir vorläufig nicht weiter darüber.
Nur eins muß ich dir sagen, Lotte : Wenn du auch für deine
Person gefeit dagegen zu sein glaubst — andere sind es
nicht und darauf mußt du immer Rücksicht nehmen . Faßold
und Rittoni sind brave , junge Leute, deren Talent ihnen
eine schöne Zukunft verheißt . Es wäre schade, wenn sie ihr
Ziel aus dem Auge verlieren würden um einer hoffnungs¬
losen Liebe willen ! "

„Aber dafür kann ich doch nichts ! Ich habe sie nicht im
geringsten ermutigt , was soll ich denn tun ? "

„Hm — man müßte den Verkehr mit ihnen ganz ab-
Lrechen und zwar von unserer Seite , denn sie selbst werden
es nie tun .

"
„O , dann tue es doch , Heinz! Bitte ! Und auch mit diesem

schrecklichen Mr . Makenzie, ja ? Ich mag ihm kein Bild
verkaufen und wenn er es noch so gut bezahlt ! Ich mag ihn
überhaupt gar nicht mehr sehen ! "

„So unangenehm ist er dir ? "
„Ja , — ich fürchte mich manchmal geradezu vor ihm" ,murmelte Lotte , während ihr Blick wieder einen grüb¬

lerischen Ausdruck annahm . „Er hatte vom ersten Augen¬
blick an etwas Unheimliches für mich !"

„Wie — dieser harmlos , liebenswürdige Mensch ? Das
l ogreife ich nicht , Lotte ! Wie ist das nur möglich ? "

„Ich weiß es nicht . Aber seine Nähe macht mich unruhig.

aus einem Engländer , einem Amerikaner und einem deut¬
schen Gelehrten mit Namen Filchner . Von dieser Reisegesell¬
schaft wurde seit ihrer Abreise nichts mehr gehört und es
wird befürchtet, daß es sich bei dem oben gemeldeten Ver¬
brechen um die Mitglieder dieser Gesellschaft handelt.

Deichbrüche an der Oste
Bremervörde , 30 . Aug . Die großen Ueberschwemmungen

an beiden Seiten der Oste haben wenig nachgelassen . Zwi¬
schen Bremervörde und dem Fresenburger Kanal sind dis
Deiche mehrmals gebrochen . Besonders schlimm ist die Lage
in der Neheniederung.

Justizminister Dr . Möller wiedergewählt
Schwerin , 30 . Aug . Justizminister Dr . Möller war vor

einigen Tagen von seinem Amte zurückgetreten, da im
Landtage ein kommunistisches Mißtrauensvotum gegen ihn
mit Unterstützung der Rechten angenommen war . Bei der
heutigen Neuwahl eines Ministers waren 30 Abgeordnete
zugegen. Bei der Stichwahl zwischen Dr . Mö " r und Dr.
Wolfs erhielt Dr . Möller 24 Stimmen , Dr . W, .

' stim¬
men . Dr . Möller ist somit wiedergewählt.

Levine über seine Flucht im Flugzeug
London, 30. Aug . Der amerikanische Finanzmann Levins,

der gestern mit seinem Flugzeug „Miß Columbia " bei seiner
Landung in Croydon (wie gemeldet wird , der ersten Lan¬
dung , die er je vollfllhrt hat ) fast tödlich verunglückt wäre,
gab der Presse Aufschlüsse über seinen unerwarteten Flug
nach London . Er sagte : Ich brachte die „Miß Columbia"
nach England , weil ich der Ansicht war , daß dies im besten
Interesse des Fluges nach Amerika liegt . Ich sah keine un¬
mittelbare Aussicht, von Paris wegzukommen. Immer
wenn Berichte, die ich von britischen oder amerikanischer
meteorologischen Stationen erhielt , zeigten, daß die Bedin¬
gungen gut waren , schlug ich Drouhin vor , zu starten . Ei
lehnte es jedoch ab mit der Begründung , die Berichte der
französischen Wetterbüros zeigten, daß die Wetterlage un¬
günstig sei . Levine erklärte , Drouhin werde jeden Pfennig
erhalten , der ihm unter ihrem Kontrakt zustehe und be¬
merkte weiter : Während ich in Frankreich war , wurde mir
jedes mögliche Hindernis in den Weg gelegt. Alles , was ich
unternahm , wurde dauernd in der Presse und anderswo
kritisiert . Ich sah , daß mein Flug aus Paris so gut wie
unter französischer Kontrolle stehen würde und dies schien
mir nicht gerecht zu sein . Schließlich , als ich keinen andern
Ausweg sah , beschloß ich, das Flugzeug nach England zu
bringen und von hier zu starten . Levine schloß , er wolle
entweder einen amerikanischen oder einen britischen Flug¬
zeugführer zu bekommen suchen. Auf die Frage , ob er
einen Flugschein besitze , schüttelte Levine lachend den Kopf
und fügte hinzu , das Luftfahrtministerium habe ihn ge¬
beten , nicht mehr zu fliegen , bevor er einen solchen Schein
beiitre.

Das Wetter auf dem Ozean
Hamburg , 30 . Aug. lieber dem Atlantischen Ozean herrscht

nach wie vor ungünstiges Wetter für die Flieger . Wie die
Deutsche Seewarte mitteilt , wird die Wetterlage von einem
Sturmwirbel beherrscht.

„Stolz von Detroit " nach Konstantinopel gestartet
München» 30 . Aug . Das Flugzeug „Stolz von Detroit " ist

mit den beiden Fliegern Schlee und Brock an Bord heute
früh um 6 .35 Uhr in München zum Weiterflug nach Kon¬
stantinopel gestartet.

München, 30 . Aug . Bei dem Abflug des Flugzeuges
„Stolz von Detroit " fand eine besondere offizielle Verab¬
schiedung nicht statt . Die Flieger dankten vor ihrem Weiter¬
flug für den ihnen in München bereiteten Empfang.

Er erinnert mich an irgend jemand , ohne daß ich mich be¬
sinnen kann , an wen. Das quält mich . Manchmal kommt
es mir sogar vor , als wäre ich ihm schon irgendwo einmal
begegnet — unter peinlichen Umständen . Dann grüble ich
immer , wo es gewesen sein konnte, obwohl es ja kaum
möglich ist .

"
„Die Strunz wird dich angesteckt haben mit ihrem Miß¬

trauen ! "
„Nein . Es war schon früher , gleich vom ersten Tage an,

als er vor drei Wochen mit seinem Kammerdiener hier auf¬
tauchte und sich dann durch Schwertling uns in der Osteria
vorstellen ließ . Es war Abend — erinnerst du dich noch?
Da stand er plötzlich mit seinem farblosen Gesicht neben
unserem Tisch wie ein Gespenst — und jetzt , wo die Strunz
behauptet , er sei gar kein Amerikaner — ach bitte , Hein¬
rich , wenn du den Verkehr mit Fatzold und Rittoni ein¬
stellst , tu es mir zuliebe auch mit Mr . Makenzie ! Es wird
sich ja ein Vorwand finden lassen ! "

„Selbstverständlich, wenn du es wünschest , Lotte ! Um
so mehr , als ich in der Tat finde, daß unser Verkehr hier
in letzter Zeit auch dein Schaffen beeinträchtigt . Du bist
nicht mehr mit ganzer Seele bei der Arbeit wie früher ! "

Lotte schwieg.
„Nun , das alles ist ja sehr einfach , mein Kind"

, fuhr
Koblitz ruhig fort . „Ich dachte bisher , dein verändertes
Wesen habe andere Gründe . Wenn aber das Herz , wie du
sagst, nichts damit zu tun hat , so zwingt uns ja nichts,
länger auf Capri zu bleiben. Wir brechen also unser Zelt
ab , schnüren unser Bündel und gehen fort .

"
Lotte war mit einer jähen Bewegung herumgefahren

und starrte den alten Maler mit leuchtenden Augen an.
„O — wir gehn fort ! Wie herrlich ! " ries sie entzückt.

„Warst du denn ungern hier ?" fragte Koblitz betroffen.
„Gefiel es dir denn nicht auf Capri ?"

„Doch — sehr ! Es ist ja wunderschön hier ! Aber — wir
sind nun schon so lange hier , nun . . .

"
„Ja , über zwei Jahre und wollten doch nur ein halbes

bleiben ! Nun wollen wir weiter nach Palermo , wenn es
dir recht ist .

"

Aus Stadl und Land.
Altensteig » den 31 . August 1927.

> Bericht über die Gemeinderatssitzung vom 24 . August 1827
Abwesend : Eemeinderat Bätzler

Voranschlag der Stadtverwaltung für das Rechnungsjahr 1927Der Vorsitzende verweist auf den den einzelnen Mitgliedernzugegangenen Etatsentwurf , in dem die Verwaltungszweige dereigentlichen Gemeindeverwaltung , des städt . Elektrizitätswerksder Fürsorgekasse und der Schulkasse je gesondert aufgeführt sind'Zunächst gibt er einen Ueberblick über die Aufstellung des Ge-samtvoranschlags ; der vorläufige Abschluß desselben ergebe dieNotwendigkeit einer wesentlichen Erhöhung des llmlagefußesgegenüber dem Vorjahr . Die Ursache der Mehrausgabe seihauptsächlich zu suchen in d'er Erhöhung der Amtskörperschafts¬umlage , der Schul - und Stratzenlasten , der Schmälerung derReichssteueranteile , sowie in den Kosten unaufschiebbarer Arbei¬ten . In dem Voranschlag sei nur das allernotwendigste mrAusführung vorgesehen . Für die kommenden Jahre harrenweitere große Unternehmungen der Erledigung , wie : Erwei¬
terung des Elektrizitätswerks , Straßenverbesserung durch Tee¬
rung , Pflasterung etc ., Feldbereinigung III ; Straßenneubauten-
Wilhelm - , Anker- , Weiherwiesen - , Verkehrsstraße ; Brücken-neubauten : Wilhelm - , Anker- , Weiherwiesen - , Seltengrab -n-Brücke ; Schulhausan - bezw. Neubau ; Nagoldkorrektion-
Spritzenhausumbau ; Krankenhausbau etc. Von den bei der
Einzelberatung des Voranschlags gefaßten Beschlüssen sind mnennen:

1 . ) Ausbau des Tannbachwegs im Stadtwald Priemen.
2 . ) Kenntnisnahme von der Bekanntgabe des Vors . , daß beider hies . Gewerbeschule voraussichtlich im Herbst ein zweiter

Lehrer angestellt werde.
3 .) Widerruf des Beschlusses vom 20 . 10 . 26 betr . Ansammlungeines Krankenhausbaufonds.
4 .) Ablehnung eines Antrags auf Umlegung der Handwerks¬

kammerumlage auf die einzelnen Handwerker.
5 .) Uebernahme von der Mesnerbesoldung , wie seither.
6.) Einstellung in den Voranschlag von 2000 Mark für die

Beschaffung von 4 Eisenbahnwagen als Notwohnungen fürMieter , die keine Miete bezahlen . Die Anschaffung selbstwird vorläufig zurückgestellt.
7 .) Anschaffung eines weiteren Ziegenbocks.
8 .) Kanalisation der Egenhauserstraße und der Straßenecke

vom Rathausbrunnen bis zur Wendeplatte bei Oberamts¬
baumeister Köbele.

9 .) Vergebung der Anstricharbeiten an der Gewerbeschule an
Malermeister Müller hier.

10.) Lieferung der für den Gewerbeschulanbau erforderlichen
Zeichentische durch Schreinermeister Fr . Köhler hier.

Die endgültige Beschlußfassung über den Haushaltooran-
schlag erfolgt in der nächsten Sitzung.

Bericht über die Gemeinderatsfitzung vom 28 . August 1927
Abwesend : entsch . Eemeinderat Walz , Bäßler und Fuchs
Um die Stromspannung in den vom Elektrizitätswerk ent¬

fernter gelegenen Stadtteilen zu verbessern, hat das städt . Elek¬
trizitätswerk angeregt , bei der Schwanenbrücke eine Gleichrich¬
teranlage zu erstellen oder das Eleichstromnetz in ein Drehstrom¬
netz umzubauen und zwar sei diese Verbesserung der Stromver¬
sorgung noch vor dem Winter unbedingt erforderlich , da sonst
das Elektrizitätswerk für eine geordnete Stromversorgung
keinerlei Garantie mehr übernehmen könne. — Nachdem nun
von mehreren Firmen Angebote mit Preis auf Gleichrichter
bezw. Transformatoren vorliegen und die etwaigen Kosten der
Anlagen nun berechnet werden können , ist Baurat Denzinger,
Vorstand des staatl . Elektrizitätswirtschaftsamts in Stuttgart,
in der Sitzung anwesend , um den Eemeinderat fachmännisch über
die in Frage stehenden notwendigen Verbesserungen zu beraten.
— Er stellt in etwa einstündigem Vortrag die Vor - und Nach¬
teile von Gleich- und Drehstrom einander gegenüber und betont
insbesondere , daß mit dem auch schriftlich vorliegenden Gut¬
achten, sowohl die technische , als auch die wirtschaftliche Seite
untersucht worden sei . Baurat Denzinger kommt sowohl in
seinem mündlichen , als in seinem schriftlichen Gutachten zu dem
Schluß , daß für die derzeitigen Verhältnisse der hiesigen Stadt
die Aufstellung eines Gleichrichters das Gegebene sei . Der
Gleichstrom sei keine veraltete , vom Drehstrom überholte Strom¬
art , große Städte wie Stuttgart , Ulm , Tübingen , Feuerbach etc.
haben Gleichstrom und bauen ihr Eleichstromnetz weiter aus.
Der Umbau in Drehstrom sei in manchen Fällen fast reine
Modesache. — An den Vortrag schloß sich eine eingehende Aus-

„Nach — Palermo ? !" Tiefste Enttäuschung malte sich aus.
ihrem Gesicht. Er wollte nach Palermo ! Noch weiter nach
Süden , noch weiter von der Heimat fort.

„Du magst nicht nach Palermo ?" fragte Koblitz.
„Doch — wenn du es willst . Ich gehe überall hin » wo du

es wünschest. . .
"

„Ich wünsche nichts, als daß du dich glücklich und zufrie¬
den fühlst und wieder heiter bist , wie vor einem Jahre»
Lottchen! Sei also offen : möchtest du lieber nach Norden
als nach Süden ? "

„Wenn es auf mich ankäme, ja . Es ist so schön in den
Bergen , wenn der Frühling sich verklärend über ihr ernstes
Antlitz legt ! Die Wälder — die Blumen . . . Denke bloß,
Heinz , Schneeglöckchen und Primeln — und Tannengrön
und Buchenwälder , in denen Tausende von Vögeln singen,
das alles haben sie hier doch nicht .

"
Sie war ganz in Ekstase , Tränen glänzten in ihren

Augen.
Koblitz lächelte gerührt . „Gut , dann fahren wir also heim

nach Erlsbach und ich telegraphiere noch heute an die gute,
alte Rieke Schmetter , daß sie unser Häuschen instand fetzt-
Ist es so recht, Lottchen? "

Lotte hatte Pinsel und Palette auf den Malkasten ge¬
worfen , war aufgesprungen und zu Koblitz hingelaufen.
Ehe er sich wehren konnte, hatte sie in überschwänglicher
Begeisterung seine Hand ergriffen und drückte stürmische
Küsse darauf.

„O du — du ! Du bist der beste , liebste Mann der Welt?
— Ich danke dir . . . ich danke dir !"

Sie hatten beide nicht gemerkt, daß ein Herr sich ihnen
genähert , die Handkußszene beobachtet hatte und nun in
stummer Verblüffung wenige Schritte von ihnen entfernt
stand.

Erst als er bewundernd sagte : „Ihr ergebenster Diener,
Gnädige — und zürnen Sie mir nicht , daß ich diese ent¬
zückende Liebesszene nun durch mein Erscheinen störe . . ."

fuhr Lotte erschrocken herum und wandte sich dem An¬
kömmling zu.

(Fortsetzung folgt .)
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spräche an . — Betriebsleiter Brändle weist nochmals darauf
hin , daß die Akkumulatorenbatterie des Werks gebrauchsunfähig
sei und durch eine neue ersetzt werden müsse . Auch die Strom¬
lieferung von Teinach gewährleiste , da sie des öfteren unter¬
brochen werde , keinen sicheren Betrieb . — Nach den von Baurat
Denzinger und Betriebsleiter Brändle gefertigten Berechnun¬
gen erfordert die Aufstellung eines Gleichrichters ca.
zg 000 Mark , die Beschaffung einer neuen Akkumulatorenbatterie
ca . 32 000 Mark , zusammen der weitere Ausbau in Gleichstrom
also 82 000 Mark . — Ein vollständiger Umbau in Drehstr o m
würde einschließlich eines 60 PS Dieselmotors , aber ausschließ¬
lich der erforderlichen Hochbauten ca . 138 000 Mark kosten.
Weiter wäre erforderlich , daß sämtliche Motore (mehr als 500)
und Zähler ausgewechselt , auch viele alte Hausleitungen er¬
neuert würden . Die Leiden vorhandenen Dieselmotors und die
Turbine der Zentrale könnten nicht mehr verwendet werden;
c .) käme also bei Drehstrom als eigene Krasatnluge nur noch der
neu zu beschaffende 60 PS Dieselmotor und die beiden Turbinen
im neuen Werk in Frage , mit welchen aber die für hier erfor¬
derliche Energiemenge nicht beschafft werden könnte ; das Werk
würbe sonach mit einem großen Teil des Strombedarfs von dem
zieberlandwerk Teinach abhängig werden . — Einen nur teil¬
weisen Umbau in Drehstrom erklärt Baurat Denzinger nicht für
tunlich . — Nachdem auch Betriebsleiter Brändle erklärt hat , daß
er sich auch mit der Erstellung eines Gleichrichters einverstanden
erklären könne, entscheidet sich der Eemeinderat mit
8 :3 Stimmen (Aiter nan ::, ^ nßler ) für die sofortige
Erstellung einer Gleichrichteounlage und Beschaffung einer
neuen Akkumulatorenbatterie . Baurat Denzinger , als Vorstand
des Elektrizitätswirtschaftsamts , wird gebeten , alsbald das
weitere zu veranlassen und in möglichster Bälde dem Gemeinde-
rat die eingeholten bezw . noch einzuholenden Offerten zur Ver¬
gebung der Arbeiten zu übergeben . Ebenso wird das Stadt-
Lauamt beauftragt , bezüglich der notwendigen Hochbauarbeiten
das Erforderliche vorzubereiten.

Ueber das Wetter . Der Grimm -Verlag in München
gibt über das Wetter im September folgende Prognose
aus : Ein schöner und warmer Herbstmonat , der noch einige
Gewitter zeitigt . Zm Süden bringt er für längere Dauer
schönes Wetter , während im Norden häufigere Störungen
auftreten , und zwar so, daß schöne Tage und Regentage
ziemlich gleichmäßig abwechseln. In den nördlichen Gegen¬
den wird es also auch . Regen geben, wenn es in den Alpen¬
gebieten trocken und warm ist . Aber die Niederschläge
dieses Monats sind in der Regel nicht stark und anhaltend.
Nur in der ersten Hälfte des zweiten Drittels und gegen
Ende des Monats treten sie stärker hervor . Um den 5 . und
18. sind kritische Mondstellungen , so daß auch in dieser
Zeit mit Störungen zu rechnen ist . Die Temperatur ver¬
läuft vorwiegend im Maximum und nur in der Monats¬
mitte und am Monatsende sind stärkere Senkungen gegeben.
Die übrige Zeit zeigt warmes Wetter.

— Der September . Im September geht der Sommer zur
Neige . Die Wärme und Durchschlagskraft der Sonnenpfeile
läßt nach, immer kleinere Bahn , immer kürzere Frist schreibt
der einziehende Herbst der strahlenden Kugel vor . Zwar
wird die Entscheidungsschlachtzwischen Sommer und Herbst
erst im Oktober geschlagen , aber die Folgen und Spuren des
Kampfes beginnen sich doch schon deutlich geltend zu machen.
Dey. Sommer versteht noch einmal , seinen Wert dem zu-
sthmden und in Mitleidenschaft gezogenen Menschen ins
rechte Licht zu rücken . Er kleidet Stadt und Wald , Berg
und Tal in strahlenden Sonnenglanz , versucht uns durch
das Blau seines Himmels ewige Sommersehnsucht unaus¬
löschlich ins Herz zu senken . Er bemüht sich , die Abende lind
und schön zu gestalten . Der Herbst proklamiert die Ernte
als sein größtes Plus . Er streicht uns kühlend über das
sommerheiße Gesicht, er streut uns fürsorglich Laub vor die
Füße, damit wir weich gehen, und er zeigt unseren ent¬
zückten Augen farbentrunkene Naturgemälde , die er unbe¬
dingt dem scheidenden Sommer voraus hat . Wo Zärtlichkeit,
Schönheit, Güte und Freigiebigkeit nicht durchzudringsn
scheint, greift er zum Sturm , zu peitschendem Regen und
anderen Gewaltmitteln . Wir wissen , er wird siegen . Wir
beugen uns dem Stärkeren , wir erkennen auch seine Vor¬
züge an , wir sind ihm sogar dankbar , wir fürchten uns auch
nicht allzusehr vor seiner Gewalttätigkeit , wir sehen seinem
Kommen mit Ruhe entgegen. Aber unser Herz gehört doch
dem lachenden, freundlichen, dem göttlichen Sommer , der
noch einmal seine Pracht vor uns entfaltet , um ehrenvoll
und in Schönheit zu sterben im Wendemonat September.

— Ein Aufruf der Hindenburgspende . Die Hindenburg¬
spende veröffentlicht folgenden Aufruf : Zum Tage von
Tannenberg . Noch fünf Wochen trennen uns von dem Tage,
an dem Hindenburg seinen 80 . Geburtstag begeht. In allen
Teilen Deutschlands rüstet man sich , um ihm an diesem
Tage erneut Zeichen der Verehrung vorzubringen . Hinden-
burgs schlichte Art und seine Liebe zum deutschen Voltz
haben auch bei diesem Anlaß wieder den richtigen Ton ge¬
funden. Ausdrücklich hat er gebeten, von allen rauschenden
und kostspieligen Festlichkeiten als mit der Not der Zeit un¬
vereinbar abzusehen. Dagegen hat er den herzlichsten
Wunsch geäußert , es möge ihm zu seinem 80 . Geburtstag
durch ein reiches Ergebnis der Hindenburgspende die Mög¬
lichkeit gegeben werden , das Wohl der Kriegsveteranen und
-Waisen noch besser als bisher tatkräftig zu lindern . Damit
hat unser Reichspräsident uns den Weg vorgezeichnet. Zn
jedem Beitrag zur Hindenburgspende sieht er dankbar den
tatkräftigen Ausdruck der Verehrung . Möge der Tag der
Erinnerung an Tannenberg , der Tag , der zum ersten Male
dem deutschen Volke den Namen Hindenbürgs nahe gebracht
hat , ein Tag des opferwilligen Dankes des deutschen Volkes
jein . Beiträge zur Hindenburgspende werden bei allen Post¬
anstalten , Sparkassen, Banken , Eisenbahnkassen und u . a.
auch vom Postscheckkonto der Hindenburgspende Berlin Nr.
73 800 entgegenaenommen.

Spielberg , 29 . Äug . (Unglücksfall .) Beim Einfahren
der Ernte verunglückte heute der schon ältere Zoh . Georg
Teufel dadurch, daß er mit dem einen Fuß unter den
Wagen kam und seinen Fuß dreimal brach.

Freudenstadt, 29 . Aug . Sein 25jähriges Jubiläum be¬
ging am Samstag das „Wald Hotel " Stockinger.

Zahlreiche Freunde und Gönner versammelte die Familie
Stockinger zur Feier des Jubiläums um sich . Das Kam¬
mertrio Wäldchen-Tuma -Schmidt bot ein ausgezeichnetes
musikalisches Programm . Auch Fräulein Lili Vuob erntete
mit ihren gesanglichen Leistungen reichen Beifall . Der Ge¬
sangverein „Harmonie " Dietersweiler gab einige Eesangs-
vorträge zum besten.

Bad Liebenzell» 29 . Aug . Der Eemeinderat hat der
katholischen Kirchengemeinde als Bauplatz
zu einer Kirche ein Grundstück am Hindenburgstein zur
Verfügung gestellt, so daß der alte Wunsch der katholischen
Einwohner und Kurgäste nach einer eigenen Kirche wohl
bald in Erfüllung gehen wird . Auch unseren Vauhandwsr-
kern wäre es erwünscht, wenn hierdurch neue Arbeits¬
gelegenheit geschaffen würde , denn die Bautätigkeit ist auch
Heuer wieder recht flau . Es sind in diesem Sommer außer
einigen Stockaufbauten nur drei Wohnhäuser auf dem
städtischen Baugelände an der Hindenburgstraße gebaut
worden . Ein eigentlicher Wohnungsmangel , der zum
Bauen anregen würde , besteht nicht Mehr, dagegen ist die
Beschaffung von Fremdenzimmern dringend geworden ; von
Ende Juli bis Mitte August herrschte ein empfindlicher
Mangel an Unterkunftsmöglichkeiten . Bedauerlich war
es, daß die vorläufige Trinkhalle in den Kuranlagen
Heuer nicht mehr in Betrieb kam . Verschiedene widrige
Umstände verzögerten die Arbeit . Nun wird ihre In¬
betriebnahme gleich zu Beginn der nächsten Saison erfol¬
gen. Die weitere Errungenschaft dieser Saison , das
idyllisch gelegene Luft - , Sonnen - und Flußbad beim
„Oberen Bad " konnte infolge des regnerischen Wetters
bisher leider wenig benützt werden.

Wildbad , 30 . Aug . Der Oberbürgermeister von New-
york, Mr . Walker , ist gestern, von Baden -Baden kommend,
mit seiner Frau und der übrigen ihn begleitenden Gesell¬
schaft in Wildbad angekommen und im Quellenhof ab¬
gestiegen. Er besucht dort den ihm bekannten amerikani¬
schen Großwildfäger Hermann Cron , der schon seit einiger
Zgtt im Quellenhof wohnt und in Wildbad der Jagd und
der Fischerei obliegt . Mister Cron gab den amerikanischen
Gästen gestern abend ein Essen , zu welchem auch der Stadt¬
vorstand von Wildbad sowie der Badekommissar eingeladen
waren . Der Newyorker Oberbürgermeister macht eine
Tour durch den ganzen Schwarzwald.

Bernbach , 30 . Aug . In tiefes Leid wurde die Familie
von Eugen Pfeifer , Vlumenwirt , versetzt . Die Ehefrau
Anna Pfeifer stürzte gestern morgen um 6 Uhr dis
Treppe herunter und zog sich dabei einen schweren Schädel¬
bruch zu , an dessen Folgen sie nachmittags verschied . Dem
Gatten mit Kindern wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Herrenbergj 29 . Aug . In der Generalversammlung der
Herrenberger Bezirksgruppe des Deutschen Hopfenbau¬
vereins wurde mitgeteilt , daß , da das Angebot der neusn
Ernte um 100 000 Ztr . größer sei , als der Vorjahrertrag,
die Preislage den vorjährigen Stand nicht behaupten
könne . Der Hopfenpreis wird sich zwischen 230 Mark für
geringe Ware und 350 Mark bis 400 Mark für Primaware
bewegen.

Nottenburg , 29 . Aug . Ein schwerer Unglücksfall trug
sich vorgestern bei Jettenburg zu . Fr . Schiebel von hier
war auf dem Heimweg von Reutlingen mit seinem Motor¬
rad begriffen , als er mit einem Auto zusammenstieß und
von diesem überfahren wurde . Er wurde in schwer
verletztem Zustand auf der Unglücksstelle aufgefunden.
Das Auto fuhr weiter , ohne sich um das Opfer zu kümmern.

Oberndorf a . N., 30 . Aug . Der Gemeinderat hat Bau¬
meister Otto Späth beim städt . Tiefbauamt in Heil¬
bronn a . N . , zum Stadtbaumeister gewählt.

Oberndorf » 30 . Aug . Nach achtzehnjähriger Pause
rüstet sich der Landwirtschaftliche Bezirks¬
verein Oberndorf a . N . wieder zu einem land-
wirtschaftlichenBezirksfestam24. und 25 . Sep¬
tember 1927 in Oberndorf a . N . Der Verein hat es wohl
erwogen , in der heutigen schweren geldarmen Zeit sich an
ein Fest heranzuwagen , kam aber zu dem Entschluß, daß es
doch notwendig sei , nach 18 Jahren einmal wieder ein
landwirtschaftliches Fest zu veranstalten , um in erster
Linie eine landwirtschaftliche Heerschau zu halten und zu
sehen , wie weit zurück oder vorwärts die Landwirtschaft in
ihren Leistungen gekommen ist . Dies soll zeigen die Prä¬
miierung von Rindvieh , Pferden , Schweinen , Ziegen,
Kaninchen , Geflügel , Bienen , der Fischzucht und des Obst¬
baues . Der Verein wird alles aufbieten , den Besuchern
den Fortschritt der Landwirtschaft durch Ausstellung von
landwirtschaftlichen Produkten aller Art , sowie von in der
Landwirtschaft verwendeten Maschinen und Gebrauchs¬
gegenständen zu zeigen. Außerdem finden in den Aus¬
stellungsräumen Vorträge mit Lichtbildern über Saatgut,
Grünland , Tuberkulose -Bekämpfung und Obstbau statt.

Oberndorf , 29 . Aug . Bei dem Wasserleitungsbau in
Sulgen hieb ein Arbeiter einem andern , der vor ihm in
zu enger Stellung arbeitete und sich plötzlich umwandte,
mit einem Kreuzpickel in den Rücken. Der
Verletzte, Franz Flaig von Mariazell , brach sofort zu¬
sammen . Er wurde von dem Schramberger Arzt , Dr.
King , ins Krankenhaus nach Schramberg gebracht.

Schramberg , 30 . Aug . Die Assistenzarzt stelle
am Krankenhaus wurde vom Gemeinderat in seiner letzten
nichtöffentlichen Sitzung Dr . med . F . Rinecker aus
Feldkirchen bei München übertragen.

Rötenbach , 30 . Aug . (Hohes Alter .) Heute Mittwoch
wird der älteste Bürger unserer Gemeinde , der im 91 . Le¬
bensjahre stehende Ehr . Armbrust er , Gerber , zu
Grabe getragen.

Stuttgart » 30 . Aug . (70 . Geburtstag . ) Professor Dr . Karl
Mack, der 40 Jahre lang an der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule in Hohenheim wirkte, und in Degerloch im Ruhestand
lebt , feierte am Montag seinen 70 . Geburtstag.

Reutlingen , 30 . Aug . <Zu Tode gestürzt. ) Vormittags fiel
der 35 Jahre alte verheiratete Kaufmann Gustav Weckler,
angestellt bei der Firma I . I . Schlayer A .-G . , von einem
Uebergang des Fabrikanwesens etwa 25 Meter hoch herun¬
ter , ohne daß irgend jemand den Vorfall beobachtet hätte.
Man hörte nur einen Fall und fand Weckler tot im Hof¬
raum ilegen.

Stuttgart , 30 . Aug . (Verbandstag der weiblichen Ange¬
stellten . ) Der Verband der weiblichen Handels - und Büro¬
angestellten, die größte Frauenberufsorganisation , hält nach
dreijähriger Pause vom 10 . bis 12 . September seine Ver¬
bandstagung in Stuttgart ab.

Präsident von Leo 80 Jahre. Just in dem
Jahre , in das das 80jährige Jubiläum der Maschinenfabrik
Eßlingen fällt , die damals ihre erste Lokomotive „Eßlingen"
der württembergischen Staatsbahn übergeben hat , hat einer
der genialsten und gewandtesten Verkehrsmänner unserer
Zeit in Friedrichshafen das Licht der Welt erblickt : Ludwig
von Leo . Die Aera Leo zählt in der Entwicklung des würr-
tembergischen Verkehrswesens zu den glänzendsten.

Fehlschuß. Abends kurz nach sieben Uhr wurde in
der Eebelsbergstraße beim Spazierengehen ein 20 Jahre
altes Fräulein am Kops angeschossen. Die Verletzte wurde
mit dem Sanitätsauto nach dem Marienhospital überge¬
führt . Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden.

Vom Stahlhelm. Die Vertrauensmänner und Füh¬
rer des Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , Landesver-
band Württemberg , geben bekannt , daß der Stahlhelm nach
wie vor unter der Leitung seines Führers , General Bopp,
sieht und drß eine Anerkennung des Kapitän a. D . Ehr-
Hardt, zurzeit in Damm , Provinz Brandenburg , wohnhaft,
als Landesführer an Stelle des Generals Bopp nicht i»
Frage kommen kann.

Ertrunken. Der berittene Schutzmann, der am letzte»
Samstag mit seinem Pferde unterhalb des Eaisburger
Wehrs in den Neckar stürzte und dabei ertrank , ist der 38
Jahre alte Poli .

- ' -" a ^ me >sier Robert Dreher , wohnhaft i«
Cannstatt.

Cannstatt . 30 . Aug . (Volksfestschießen 1927 .) Die Unter-
länder Zimmerschützen -Vereinigung Stuttgart -Cannstatt
veranstaltet über die Dauer des Volksfestes vom 24 . bis 29.
September d . Js . das 2 . große Cannstatter Volksfestschieben
für Kleinkaliber und Zimmerstutzen. Es ist offen für Jeder¬
mann . Ueber 1000 wertvolle Ehrengaben , Schützenbechsr
und Geldpreise kommen an die Sieger zur Verteilung.

Friedrichshafen , 30 . Aug . (Diasporakonferenz . ) Gestern
wurde die Diasporakonferenz gehalten , die von Männer»
und Frauen aus Oberschwaben und den benachbarten Län¬
dern gut besucht war . Es sprachen Stadtpfarrer Haffner-
Lindau , Prälat Dr . Hoffmann -UlM und Stadtpfarrei Duis-
berg-Friedrichshafen.

Friedrichshafe «, 29 . Aug . (Tödlich abgestürzt .) Der Ober-
realschlller Bitter , wohnhaft bei seinen Eltern in Wasser¬
burg a . Bodensee ist letzter Tage im Zimbagebiet bei Brand
tödlich abgestürzt. In seiner Begleitung befand sich noch
ein junger Mann . Der Verunglückte wurde in Dirsenberg
bei Brand beerdigt.

Miinstngen , 29 . Aug . (Reitturnier .) Am 11. September
veranstaltet die 5 . Division ein internes Reitturnier ans
ihrem neuen Turnierplatz auf dem Truppenübungsplatz
Münsingen . Die Division befindet sich Anfang September
aus dem Uebungsplatz bezw . bei Geländeübungen in der
Nähe des Platzes . Bei dieser Gelegenheit soll der von der
Kommandantur Münsingen geschaffene Platz durch ein Tur¬
nier eingeweiht werden.

Kleine Nachrichten aus Württemberg
In Feuerbach hantierten mehrere Knaben auf der Krncks«

Platzanlage mit von ihnen aufgefundenen Sprengkapsel».Dabei entlud sich eine und riß dem 12jährigen Sohn 1« »
Obersteuersekretärs Wohnsiedler drei Finger der links»
Hand weg. Er wurde ins hiesige Krankenhaus übergeführt^Die anderen Knaben blieben unverletzt . — Eine dem Land¬
wirt und Händler Friedrich Griesinger in Lauffe « a. X.
gehörige, mit reichen Vorräten angefüllte Scheune bräunt«
bis auf den Grund nieder . Die Scheune stand isoliert M»
Felde , so daß kein weiterer Schaden entstehen konnte. — AM
Samstag abend wurde Landwirt Steck in RemmingsheiM
OA . Rottenburg , beim Ausschirren von einem Pferd ge¬
schlagen . Der Tritt traf ihn mitten ins Gesicht mit solcherGewalt , daß er schwer verletzt in die Tübinger Klinik ge¬
bracht werden mußte . — In Spaltenstein , ÖA . Tettnang,
brach in der Scheune des Anwesens von Oekonom Arnegg« ,der mit seiner Ehefrau die silberne Hochzeit feierte , ei»
Brand aus , dem die Scheune zum Opfer fiel . Das Vieh und
ein Teil der Fahrnis konnte geborgen werden . — Sonntagabend ging der sechsjährige Sohn des Herrn Dieterle aufder Ufermauer des Schloßdammes in Friedrichshafen spa¬
zieren . Der Junge fiel plötzlich rückwärts in das Wasserund wäre rettungslos ertrunken , wenn nicht Pfarrer Bern¬
hard Nestle aus Büchenbach , OA . Künzelsau , dem Knabe«
sofort nachgesprungen wäre . Pfarrer Nestle war in voller
Touristenausrüstung mit schweren Bergschuhen. Das Kind
wurde , ohne Schaden genommen zu haben , in die elterliche
Wohnung gebracht. — Am Samstag nachmittag 3 Uhr brach
im Oekonomiegebäude des Landwirts Wetzel in Eggenreute»OA . Wangen , ein Feuer aus , das mit rasender Geschwin¬
digkeit um sich griff und den ganzen Bau samt der einge-
brachten Futter - und Getreideernte des 36 Morgen großen
Anwesens in Asche legte . Mit knapper Not konnte d " -h
und das Wobnbaus gerettet werden.
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Kleine Nachrichten au? aller Welt
^

Der frühere deutsche Kronprinz t« Wien . Der ehemalig«deutsche Kronprinz , der seit Samstag unter dem Pseudonymeines Grafen von Geldern in Wien weilt , und im HotelBristol abgestiegen ist , gewährte einem Pressemann ein«
Unterredung , in der er u . a . sagte : „Ich bin seit dem Tod«des Kaisers Franz Joseph nicht mehr in Wien gewesen unddamals auch nur im Rahmen der Trauerfeierlichkeiten . Ich
^ rbe nun schon immer den Wunsch gehabt, diese schöneStadt , in der ich aus meiner Jugend die Erinnerung an
starke künstlerische Eindrücke habe, nach so langer Zeit wie¬
derzusehen.

" Von hier aus werde er dann nach Bayern fäh¬igen , um dort mit seiner Familie zusammenzutreffen.
Abreise der britischen Delegation nach Genf. Der britische

Außenminister Chamberlain ist zusammen mit den anderen
Mitgliedern der britischen Völkerbundsdelegation nach Pa-jris und Genf abgereist.

Ausweisung eines russischen Journalisten aus Frankreich.Die französische Regierung hat dem „Echo de Paris " zufolgeden Pariser Korrespondenten der Telegraphenagentur der
Sowjetunion ausgewiesen. Dieser Journalist habe, so wird
erklärt , in seinen Depeschen über die jüngsten Kundgebun¬
gen gegen die Hinrichtung von Sacco und Vanzetti über¬
trieben.

Eine tschechische Schule für drei Kinder . Die Tschechisie-
tung des Egerlandes wird unentwegt fortgesetzt . Am 1 . Sep¬tember wird in der bekannten urdeutschen Mufikinstrumen-
tenstadt Schönbach eine tschechische Schule eröffnet werden,
obwohl für diese nur drei ( ! ) Kinder gemeldet sind.Das rätselhafte Verschwinden Zagorskis. Die Warschauer
Zeitung „Kurjer Warszawski" wurde wegen eines Artikels
über den Fall Zagorski beschlagnahmt. Nach wie vor ist die
Frage des Verbleibs Zagorskis ungeklärt . Die Nichte des
Generals hat den Staatspräsidenten in einem offenen
Schreiben gebeten, den Namen des Generals vor Verleum¬
dungen zu schützen und die Nachforschungen nach seinem
Verbleib zu unterstützen.

> Kandel und Verkehr. ,
! Märkte ^
1 Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 30. August -
i Zugetrieben waren 32 Ochsen. 27 Bullen , 354 Jungbullen . 360 !

Jungrinder , 134 Kühe , 1005 Kälber. 1819 Schweine; unverkauft '
blieben 40 Jungbullen , 40 Jungrinder und 50 Schweine. — Es

- kosteten ver 50 Klgr. Lebendgewicht:
! Ochsen:
j ausgem. und vollfl . 61 —64 , fl . 60—68:Bullen:
! ausgem. und vollfl . 52—54, fl . 49—51:
s Jungrinder:
> gem . 62—65 , ausgem. 64—59, fl 46—52;
I Kühe:
i gem . 41—51 , ausgem. 32—40, fl . 20—30, ger. gen . 15- 19;
j Kälber:
! feinste Mast - und beste Saugk. 78—81 , mittl . 68—76, ger . 59 - 66;

Schweine:
über 300 Pfund 68—70 , von 240—300 Pfund 69 —70 , von 200 bi-
240 Pfund 70—71 , von 160—200 Pfund 68—70 , von 120 —161
Pfund 64—67 ; Sauen 54—60.

Verlauf : Großvieh und Kälber mäßig, Schweine belebt.
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 29. Aug. Auftrieb und

Preise: 42 Ochsen 51—62 , 67 Bullen 61 —56, 32 Kühe 21 - 47 , 142
Färsen 51—64 , 52 Kälber 58—80, 1530 Schweine 55—74 . BesteQualität über Notiz bezahlt. Marktverlauf langsam, Markt nichtzeräumt.

Stnttgarter Kartoffelmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zufuhr
l00 Zentner, Preis 5,20—5,50 für 1 Zentner

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz, Zufuhr 150
Zentner , Preis 3—3 .30 -K für 1 Zentner.

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 29 . Aug. Aufgetriebenwaren 312 Tiere und zwar : 26 Ochsen, 8 Kühe, 32 Rinder,
12 Farren, 7 Kälber , 327 Schweine. Marktverkauf mäßig.
Ileberstand 5 Stück Großvieh, 9 Schweine. Preise für ein
Pfund Lebendgewicht: Ochsen 1 . 59—61 , 2 . 64—57 , Farren 1.
53— 56 , 2 . und 3 . 52 und 50 , Kühe 3 . 36 und 28 , Rinder 1 61 — 65,
2 . 57—60, Schweine 1 . 68—72 , 2 . 64—68, 3 . 60—64.

Letzte Nachrichten.
Die amerikanischen Flieger in Belgrad angekommen
Belgrad , 30 . Aug . Das amerikanische Flugzeug Stolzvon Detroit " traf hier um 12 Uhr mittags ein .

" "
Belgrad , 30 . Aug . Die Stadt Belgrad veranstalteteheute nachmittag 6 Uhr zu Ehren der amerikanischen Flie¬ger einen feierlichen Empfang . Die Flieger setzen ihren

^ Flug morgen früh 4 Uhr nach Konstantinopel fort.
! Vatermord eines Zwölfjährigen
^ Berlin , 31 . Aug . In Roitzsch bei Bitterfeld wurde in
j der vergangenen Nacht der von der Arbeit heimkehrendc
! Bergarbeiter Apitzsch von seinem zwölfjährigen Sohn rück-

lings mit einem langen Schlachtmesser niedergestochen. Der
Stoß wurde mit solcher Wucht geführt , daß die Spitze der

j Klinge aus der Brust des Mannes wieder herauskam.
s Apitzsch wurde sofort in das Krankenhaus Carlsfeld ge¬bracht und verschied dort trotz aller ärztlichen Bemühungen.Der Junge entfloh nach der Bluttat , konnte aber noch im

Laufe der Nacht gefaßt werden . Man nimmt an , daß
I Familienzwistigkeiten ihn zu der Tat getrieben haben,
j Sechs mal zum Tode verurteilt
j Graudenz , 30 . Aug . Hier wurde heute das Urteil
1 gegen den Massenmörder Leo Lewandowski gefällt , das auf

sechsfache Todesstrafe lautet . Lewandowski hatte zu Be¬
ginn dieses Jahres seine aus sechs Köpfen bestehende
Familie mit einem Veil erschlagen.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
^ Der Hochdruck im Osten beherrscht jetzt die Wetterlage
«ird läßt für Donnerstag heiteres und trockenes Wetter er¬
warten . — . ^-

Druck und Verlag drr W. Rieker '
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Gestorbene:

Dornstetten : Fried st Weber,
Postschaffner, 45 Jahre.

Calw : Karl Schaich , 71 I.
Calw : Christiane Seyfried,

geb . Wörwag . 45 Jahre.
Holzbronn : Chr . Visel,

Gipsermeistsr, 69 Jahre.

empfiehlt bM .-.st

Heinrich W ^ lz
Telephon 116.
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Oeorg Rödels
Dürodedsrk , Xazroid

Kem8precber 126
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Fritz Ketzmann
Möbelschreinerei, Altensteig

in solider Ausführung
und großer Auswahl

empfiehlt die

W.UederWKiWl-.

Zackt- u. LegehAhne«,' egbarrStüLa u. alle» rprs
?e7 Züchter tzraacht. lkstrl
Gefl^golhof tri MergMt-
hetnr fil4L. — Karalsg fnl.

Knechtgesuch
Der Uoterzei hnete sucht

ein . Pferdeknecht und einen
Freiknscht zu landw . Arbeit.

Geiselhardt, Gutspächt.
Mittenhansen,

Post Obennarchtal
Telephon 13.

Station Rechtmstein
20 Min . , OA . Ehingen.

vorterlhaf bewährten

yrist Schmri

VkWhW VN VSMkSM.
Zu einem Postneubau der Deutschen Rnchspost in

Pfalzgrafenwellersind die:
Grabarbeltsu,
Betonierarbeiten,
Maurerarbeiten,
Eisen etonarbettea,
Knuststeiulieferung,
Zimmerarbeiten , !
Schmiedearbeiten , ,
Dachdeckerarbeiten»
Flaschnerarbeiten

auf Grund der allgemeinen Bestimmunzer für die Ver¬
gebungen von Bauleistungen D7Î 1980 , auf jsstellr vom
Reichsverdingungsausschuß, zu vergeben. Ausschreibungs¬
unterlagen liegen im Büro des Unterzeichneten auf , woselbst
Angebote mit der Aufschrift „ Angebot für den Postneubau
in Psalzgrafenwriler " v '.rschloss mbis spätestens 3 . Sept . d . 3.
varm. 12 Uhr, einzureichen sind , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote stattfindet . DLr Eröffnung der An¬
gebote können die Bieter beiwohnen. Leistungsverzeichnisss
und Vertragsbedingungen werden an die Bewerber kosten¬
los abgegeben. Zuschlagsfrist 14 Tage . Der Zuschlag wird
durch die OPD . erteilt.

Freudmstadt , den 30. August 1927.
Die örtliche Bauleitung

Rgbmstr . G . Bernhardt, Architekt
Alfredstraße 17.
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